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Gedanken und Forderung nach einer Veranstaltung mit Betroffenen

Einhaltung von Gesetzen und mehr Sachkompetenz gefordert!!!

SelbstHilfeGruppe „Soziale Lebenshilfe“ fordert mehr Sachkompetenz und Einhaltung geltender Gesetze von der ARGE im SOK. Die Anwesenden konnten kaum verstehen wie oft und völlig willkürlich ihre Fragen, Nöte und Sorgen behandelt werden. Der geladene Fachanwalt für Sozialrecht Stefan Viernickel aus Erfurt war geduldiger und sachkundiger Teilnehmer. Er ermunterte immer wieder, Unrecht und unerträgliche Lebenslagen unterhalb von gesetzlichen Vorgaben, nicht zu erdulden. Der Bedarf und damit das Minimum von Existenz ist eindeutig definiert. Wer sein Leben ohne Hilfe nicht mehr bestreiten kann, muss sich zur Wehr setzen, wenn die ARGE ihn abweißt. 

So kann es nicht sein, dass Schulausgaben wie unterrichtsbegleitende Hefte oder Arbeitsmaterialien, nicht als Sonderausgaben dem Einkommen Kindergeld gegengerechnet werden. Ohne diese Ausgaben ist schließlich ein seinen Altersgenossen gleichwertiges Lernen nicht möglich. Auch Schulgeld oder Fahrkosten sind Kosten zur Erlernung eines Berufes und somit den berufsbedingten Ausgaben gleich zu stellen. Solche Kosten sind aus dem Regelsatz der nach allen bisherigen Studien zufolge den tatsächlichen Bedarf nicht deckt, nicht zu bestreiten. Auch Fragen der Instandhaltung von selbstgenutzten Eigentum oder Kommunalabgaben wurden als Kosten der Unterkunft definiert und diese sind somit auch bei kurzfristiger Bedürftigkeit von den Leistungsträgern zu übernehmen. 

Auch Widerspruchs- oder Bearbeitungsfristen über drei Monate sind nicht hinnehmbar. Der am Abend extremste Fall war eine Bearbeitungsdauer von zwei/einhalb Jahren. Betroffene sollten nicht zu geduldig abwarten, besser ist eine Untätigkeitsklage oder eine Einstweilige Verfügung nach Ehrmahnung der ARGE anzustreben.

Alle Anwesenden waren sich einig, dass nächste Treffen nötig sind um der Vielfalt der Probleme mit der Sozialgesetzgebung Herr zu werden und Erfahrungen im Umgang mit den Behörden auszutauschen und öffentliche Forderungen zu stellen. 

Jedes Individualrecht definiert auch gesellschaftliche Umgangsformen. 
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